
TGL-Damen unterliegen knapp in Leimen / Herren-Pleite in Sandhausen 
 

Erster Sieg in der Bezirksklasse lässt weiter auf sich warten 
 
 

Laudenbachs Damenteam muss auch nach dem fünften Saisonspiel weiter auf das erste 

Erfolgserlebnis in der Bezirksklasse warten. Beim Tabellenfünften KuSG Leimen 2 agierte 

das diesmal in Vertretung von Wolf Blecher betreute TGL-Team fast über die gesamte 

Spielzeit hinweg auf Augenhöhe und kämpfte sich dabei mit einem starken Schlussspurt 

am Ende des zweiten Durchgangs zurück ins Spiel. Zu mehr als dem Satzausgleich sollte 

es aber nicht reichen, denn Leimen hatte bei den „Big Points“ in den spannenden 

Endphasen der Sätze zwei und drei jeweils das bessere Ende für sich. Nach der 1:3 

(17:25, 25:18, 21:25, 22:25)-Niederlage gilt die Konzentration nun der nächsten Aufgabe 

beim ebenfalls noch sieglosen Schlusslicht DJK Hockenheim 2 am 1.Dezember. 

 

TG Laudenbach: Ann-Kathrin Bisdorf, Annika Braasch, Marlene Heiler, Indra Hermann, 

Paula Jüllich, Tabea Prisslinger, Cleo Schmeiter, Luisa Trautmann, Beste Türkay. 

 

Ausgerechnet im Duell der beiden bislang einzig sieglosen Teams der Bezirksklasse 

musste Herrentrainer Daniel Münch auf einige Akteure verzichten und ohne etatmäßigen 

Zuspieler auskommen. Beim Namensvetter TG Sandhausen schien die TG Laudenbach 

erst zu Beginn des dritten Durchgangs richtig ins Spiel zu finden, als bei Führungen von 

5:1 und 9:7 Hoffnung auf eine Spielwende aufkeimte. Doch neun Punktgewinne in Serie 

ebneten den Gastgebern den Weg zum letztlich ungefährdeten 3:0 (25:7, 25:16, 25:15)-

Erfolg. Am 30.November empfängt das junge Laudenbacher Team Spitzenreiter SV 

Großeicholzheim und die VSG DJK/MVC Mannheim 4 in der Bergstraßenhalle. 

 

TG Laudenbach: David Brockmüller, Jan Dardin, Matti Jänicke, Louis Pehr, Felix 

Reschke, Nico Süß, Erik Weber. 

 

Am kommenden Sonntag, 24.November, freut sich Laudenbachs Mixed-Mannschaft beim 

zweiten Doppel-Heimspieltag der Bezirksliga auf lautstarke Unterstützung in der 

Bergstraßenhalle. Ab 11 Uhr sind der VfB Reicholzheim 2 und Landesliga-Absteiger TSG 

78 Heidelberg zu Gast. 



 

 


